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Mit einem S tändchen gratulierte der Kirchenchor der dienstältesten Sängerin Friedel
Rosenzweig zu ihrem 80.Geburtstag. Hier Frau Rosenzweig im Kreis ihres Chores.
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Andacht

Liebe Leserin, lieber Leser,

Die Psalmen, die alten Lieder und Ge-
betstexte der jüdischen Tradition, der al-
ten Kirche, gehören zu den biblischen
Texten mit der größten Wirkung. Sie wur-
den gesungen, nachgedichtet, als weg-
weisende Worte für den eigenen Le-
bensweg angenommen. Generationen
von Menschen haben mit diesen Worten
gelebt.

Noch heute lernen die Konfirmandinnen
und Konfirmanden Psalm 23 als ein Ge-
bet, das Vertrauen zu Gott und in das Le-
ben ermöglicht.

Aus den Psalmbüchern kommt auch der
Monatsspruch für Oktober: "Du machst
fröhlich, was da lebt im Osten wie im
Westen". Diese kurzen Sätze und Worte
fordern auf zu einem eigenen Umgang
mit ihnen, zur Auseinandersetzung.

Du machst fröhlich, was da lebt, wie kön-
nen wir das erfahren?

Eindrucksvoll hat Dorothee Sölle an ih-
rem eigenen Glauben formuliert, was
Psalmen auch heute noch für Menschen
bedeuten können. Sie schreibt in ihrem
Aufruf "Esst die Psalmen" (in "Erinnert
euch an den Regenbogen" 1999): "die
Psalmen sind für mich eines der wichtig-
sten Lebensmittel. Ich esse sie, ich trinke
sie, ich kaue auf ihnen herum, manchmal
spucke ich sie wieder aus, und manch-
mal wiederhole ich mir einen mitten in
der Nacht.. Sie sind für mich Brot. ... Esst
die Psalmen. Jeden Tag einen. Vor dem
Frühstück oder vor dem Schlafengehen,
egal. Haltet euch nicht lang bei dem auf,
was ihr komisch oder unverständlich
oder bösartig findet; wiederholt euch die
Verse, aus denen Kraft kommt, die die
Freiheit Ja zu sagen oder Nein, vergrö-
ßern." 

Dorothee Sölle spricht für eine Gebet-
spraxis, in der wir uns diese alten Worte

immer wieder vorsagen, sie immer wie-
der hören , sie in uns aufnehmen und
Wegbegleitung sein lassen für den Tag. 

Psalm 65 ist ein Psalm für den Morgen
mit Worten, die uns den Tag eröffnen. So
heißt es auch in der Übersetzung der Bi-
bel in gerechter Sprache, ... die Aufgän-
ge des Morgens und des Abends lässt du
jubeln. Das Psalmgebet, das den Tag be-
gleitet, erinnert mich vor allen anderen
Botschaften an die Zuneigung Gottes zu
uns Menschen. Besucht hast du die Er-
de, da strömte sie über . So reich hast du
sie gemacht.(Psalm.65, 10). Du machst
fröhlich, was da lebt im Osten und im
Westen. Die Psalmen, diese Lieder aus
der Tradition des Volkes Israel, geben
Lebenshilfe auf dem täglichen Lebens-
weg.

Sie wissen um das menschliche Leben.
In ihnen findet sich Jubel und Dank, Wut,
Trauer, Resignation - Glaube und Un-
glaube. Sie kennen das Leben in allen
Höhen und Tiefen. Sie bewahren die Er-
fahrungen vieler Generationen von Men-
schen auf und ihr Verhältnis zu Gott und
sie machen Mut, Tag für Tag das Leben
anzugehen, denn du Gott machst fröh-
lich, was da lebt...

Der Theologe Wilhelm Bruners hat seine
Beschäftigung mit den Psalmen in einem
Gedicht zusammengefasst, das ich Ih-
nen mitgeben möchte:

Es heißt Ergebnis : 

Nach dem morgendlichen
Gang über die Psalmbrücke
drehe ich mich nicht
mehr um die eigene Achse
Ich atme die alten
Heilworte in meine Tagängste

und bin guter Hoffnung

Diese gute Hoffnung begleite Sie auf Ih-
ren Wegen Ihre Hildegard Bergdolt 
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mit sehr viel Ehrgeiz und Siegeswille,
welcher zwei Jahre langt geschürt wurde
durch den Westmeister von 2006 - Ei-
bach, dabei. Nach den Spielen lagen die
Teams aus Gebersdorf-Großreuth, Jo-
hannis, Epiphanias-Leyh, Eibach und St.
Leonhard-Schweinau denkbar knapp zu-
sammen. 

Vor dem Höhepunkt des Tages, der Per-
formance, hatte jedes Team noch die
Chance auf den Titel. Hier wurden dann

den Zuschauern die
Ergebnisse tage- und
nächtelanger Vorbe-
reitung präsentiert.
Die Teams führten Ei-
geninterpretationen
aus Film und Fernse-
hen auf. Jedem Auf-
tritt sah man den Auf-
wand und die Liebe
zum Detail an, wes-
halb niemand mit der
Jury, welche mit alten
Bekannten aus der
Region West (Ida
Bach und Jürgen Hof-
mann) gespickt war,
tauschen wollte. Kom-

pletiert wurde die Jury mit Martina Bock
und Thomas Prinz. Am Ende fiel das Er-
gebnis hauchdünn aus. Den Titel holte
sich jedoch erneut das Team Eibach, das
damit seinen Titel verteidigen konnte und
seinen zweiten Westmeistertitel nach
2006 nach Hause brachte. Das Spiel oh-
ne Grenzen 2008 war wieder ein voller
Erfolg und hat das Prädikat "Highlight
der Region West" absolut verdient. Man
munkelt, dass Eibach schon an den Titel
2010 denkt… Jetzt liegt es an den ande-
ren Gemeinden dieses zu verhindern…
versucht es doch, wenn ihr euch traut ;)"

Im Namen der Kirchengemeinde herz-
lichen Glückwunsch!

Martin Nugel
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Friedensweg
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Titel verteidigt!!!
Die Evangelische Jugend Eibach

ist W estmeister 2008
Die Titelverteidigung ist gelungen. Die
Evangelische Jugend Eibach ist West-
meister 2008. Florian Janotta, der stell-
vertretende Vorsitzende des Jugendaus-
schusses hat in der ANTENNE, der Mit-
arbeiterzeitung der Evangelischen Ju-
gend Nürnberg darüber berichtet:

"Alle Jahre wieder kommt das Christus
Kind. Alle 2 Jahre kommt das Highlight
der Region West, nämlich das Spiel ohne
Grenzen. Am 20. Juli fand der "Gemein-
debattle" am Eichenkreuzgelände am
Marienberg statt. Fünf Teams bestehend
aus den ehrenamtlichen Mitarbeitern der
Gemeinden trafen sich, um sich in meh-
reren Spielen zu messen und den West-
meister zu ermitteln. Mittags startete das
Ganze mit einem spirituellen Impuls, be-
vor es an die großartigen Spiele ging.
Neben Bomben entschärfen, Riesenfuß-
ball mit Handicap, einem Wasserspiel
das seinem Namen alle Ehre machte
und einem überdimensionalen "Heißen
Draht" musste auch ein Sauereispiel
überwunden werden. Alle Teams waren

Evangelische Jugend

"Frieden riskieren"
Friedensweg der Region Nürnberg W est 

(im Rahmen der Ökumenischen Friedensdekade vom 9.-16. November 2008) 

Sonnt ag, 16. November 2008

Am Friedensweg beteiligen sich die Kirchen-Ge-
meinden aus Gebersdorf, Großreuth und Eibach.  

Von Heilig Kreuz bis Thomaskirche (mit kleinem
Zwischenstopp) soll uns das Thema begleiten, das
von den Vorbereitungsgruppen ausgearbeitet und
gestaltet wird.

Folgende Stationen sind geplant:

15.00 Uhr: Kath. Kirche Heilig Kreuz, Gebersdorf
Zwischenstation an der Lände in Gebersdorf

16.15 Uhr: Evang. Thomaskirche, Großreuth
(anschl. Beisammensein Gemeindesaal
Thomaskirche)

Gehen Sie auf dem Weg mit uns oder kommen Sie
zur Start/Ziel-Station und zeigen Sie Flagge für den
Frieden. Wir laden Sie ganz herzlich dazu ein.

Für das  Eibacher Friedensweg-Team Ingrid Rösch

An alle Gartenbesitzer! 
Wir möchten auch in diesem Jahr wie-
der Adventskränze,  Adventsgestecke
und Türkränze verkaufen.

Dazu benötigen wir Tannen-, Kiefern-
zweige, Buchs, Koniferen usw.

Bitte warten Sie mit dem Schnei -
den Ihrer Gehölze bis Mitte Novem -
ber und rufen Sie uns dann an, wir ho-
len die Zweige gerne bei Ihnen ab.

Das Weihnachtsmarkt-Bastel-Team:

Waltraud Jäger ( 64 59 77
Helga Neumeister ( 64 43 66
Helga Müller ( 64 92 333
Gudrun Rosenzweig ( 64 27 987
Hanne Würth ( 64 94 784

Der Seniorenfreundeskreis 
lädt ein:

Wir fahren nach
Eggolsheim zum
Karpfenessen.
Anschließend
besuchen wir das
Bekleidungshaus
“Murk” in Wa-
chenroth.

Am Mittwoch,
29. Oktober

Abfahrt: 10.00 Uhr
Zeitenwendeplatz

Anmeldung bei:
Helga Müller, ( 6492333
Ingrid Rösch, ( 6326139
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Kultur eibach 61

Große Gerichte
mit

kleiner Geschichte
Freit ag, 15. November

ab 19.30 Uhr
Gemeindehaus, eibach 61

Genießen Sie allein, zu Zweit oder mit
Freunden ein mehrgängiges Menue. 

In die Menuefolge sind Geschichten ein-
gestreut, die wir Ihnen als kleine literari-
sche Zwischengänge servieren.

Lassen Sie sich ins neue Gemeindehaus
einladen, genießen Sie in schöner Atmo-
sphäre bei guter Unterhaltung Essen,
Wein, und Literatur.

Preis: 25,-- €
(Wasser incl., Getränke extra)

Tischreservierungen: im Pfarramt

Kino
&

Französisches Bistro
Sonnt ag, 26. Oktober

um 17.00 Uhr
Gemeindehaus, eibach 61

Einlaß: 16.00 Uhr

Kommen Sie ins Bistro, genießen Sie
Flammkuchen, Cidre oder Apfelsaft.

Um dann anschließend in unserem "Ki-
no" einen Klassiker zu genießen:

Die Kinder des 
Monsieur Mathieu

Der arbeitslose Musiker Clément Ma-
thieu bekommt 1949 eine Anstellung als
Erzieher in einem französischen Internat
für schwer erziehbare Jungen. Er ist ent-
setzt über die Strenge des Schulalltags
und beginnt, mit Musik die Herzen der
Jungen zu gewinnen. Trotz der Wider-
stände des Direktors gelingt es ihm, ei-
nen gefeierten Chor aufzubauen. Der
Film ist ein Plädoyer für die Macht der
Musik und widersetzt sich einer Pädago-
gik aus Strenge und Unnachgiebigkeit.

Eintritt: Spende für's Gemeindehaus

Termine des Bastelkreises
Auch in diesem Jahr wollen wir wieder
für den Weihnachtsmarkt basteln.
Wer Lust hat mitzumachen ist herzlich
eingeladen.

Mittwoch, 8.10. Dienstag, 14.10.
Montag, 20.10. Dienstag, 28.10.

Donnerstag, 6.11.Donnerstag, 13.11.
Dienstag, 18.11.

jeweils um 19.30 Uhr im BEZE.

Am Freitag, den 21.11. ab 15.00 Uhr
und am Samstag, den 22.11. ab 10.00
Uhr treffen wir uns zum Adventskranz-
binden im Gemeindehaus.

Donnerstag, 27.11., 19.00 Uhr im Ge-
meindehaus.

Ihr Bastelteam
Waltraud Jäger, ( 64 59 77
Helga Neumeister, ( 64 43 66
Helga Müller, ( 64 92 333
Hanne Würth, ( 64 94 784

Sommerfest im
Evangelischen

Altenp flegeheim Eibach
Mit dem Wetter hatten wir Glück - und
auch die sonstigen Rahmenbedingun-
gen passten und ließen das Sommerfest
zu einem sehr gemütlichen Ereignis wer-
den.

Die Bewohner des Evang. Altenpflege-
heims Eibach feierten am 26. Juli 2008
im Innenhof des Heims das Sommerfest.
‚Die Loonharder Musikanten' untermal-
ten die Feier professionell mit traditionel-
ler Volksmusik. Nachmittags gab es Kaf-
fee und Kuchen, abends grillte unser
Koch zarte Steaks und Würstchen. Un-
sere Küche kredenzte dazu wunder-
schön angerichtete Vorspeisen sowie
zahlreiche frische Salate.

Feste sind für die Bewohner wichtige Er-
eignisse. Die Termine stehen lange im
Voraus fest. Bewohner haben dadurch
Fixpunkte, die ihrem Zeitempfinden eine
Struktur verleihen. Auch für das gegen-
seitige Kennenlernen, die Einrichtung
hat immerhin 89 Wohngelegenheiten für
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ältere Menschen mit Hilfebedarf, geben
die zahlreichen Feiern einen willkomme-
nen Rahmen. Eine bedeutende Funktion
hat das gemeinsame Essen: Bewohner
empfinden beim Essen in angenehmer
Atmosphäre meist einen größeren Appe-
tit und haben Freude am Essen. Auch
Bewohner mit dementiellen Erkrankun-
gen profitieren in besonderer Weise von

den Festen. Sie erhalten Orientierung für
ihr zeitliches Empfinden und die musika-
lische Umrahmung aktiviert das Ge-
dächtnis.

Ermöglicht werden die Feste des Evang.
Altenpflegeheims besonders durch das
große Engagement der Ehrenamtlichen
Helfer. Sie schenken den Bewohner so-
wie der Einrichtung ihre Zeit und Kraft.
Ihnen gebührt große Anerkennung und
Dank. Wie andere soziale Einrichtungen,
sucht auch das Evang. Altenpflegeheim
weitere Ehrenamtliche Helfer. Interes-
senten können sich an die Heimleitung
wenden.

F. Karl

Evangelisches Altenheim
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Aktuelles

Lehrergesangverein Nürnberg

MAX  BRUCH
M O S E S
Susanne Geb, Sopran
Matthias Bleidorn, T enor
Bernd Hofmann, Bass
Dr. Ark Nit sche, Komment ar
Lehrergesangverein Nürnberg
Nürnberger Symphoniker
Leitung: Bernd Dietrich

Sonnt ag, 9. November 2008
19.00 Uhr

Meistersingerhalle Nürnberg
Karten sind erhältlich über die Geschäftsstelle (0911/222542) sowie bei den be-
kannten Vorverkaufsstellen.

Aktuelles

Sozialpolitischer 
Buß- und Bett ag 2008
Herr der Zeit - Herren der Zeit

Wem gehört der Sonntag?

Glaubt man Sonntagsreden, ist der
Sonn- und Feiertagsschutz nicht in Ge-
fahr. Doch die Realität sieht anders aus:
Mehr als jeder vierte Erwerbstätige in
Bayern arbeitet an Sonn- und Feierta-
gen. Eine schleichende Aufweichung
zieht weite Kreise. Zusätzliche verkaufs-
offene Sonntage werden gefordert, um
mit anderen Städten gleich zu ziehen.

Unter dem Diktat der Ökonomie unter-
liegt der Sonntag einer zunehmenden
Vernutzung und Verzweckung. Verlässli-
che Sozialzeiten und Zeitoasen werden
immer weniger. Steuern wir aus Gründen
der Konkurrenz unweigerlich auf die Sie-
ben-Tage-Woche und den 24-Stunden-
Tag zu? Doch was bedeutet dies für
Mensch und Familie?

Sind wir am Ende zwar konkurrenzfähig,
aber nicht mehr lebensfähig?

Wer tut was für einen wirksamen Schutz
des „Kulturgutes Sonntag“?

Wer ist der Herr der Zeit?

Mittwoch, 19. November 2008,
19.30 Uhr

Kirche S t. Peter , 
Regensburger S tr. 62, Nürnberg

Referenten:

Dr. Ulrich Maly , Oberbürgermeister der
Stadt Nürnberg

Dr. Fritz Reheis , Lehrstuhl für Sozial-
und Wirtschaftswissenschaften der Uni
Bamberg

Moderation:

Alexander Jungkunz , stellv. Chefredak-
teur der Nürnberger Nachrichten

- Eintritt frei, Spenden erwünscht -

Malprojekt für 
behinderte Kinder

Mit einer Rekordbeteiligung von 176 ein-
gesandten Bildern endete das BSK-Mal-
projekt Kleine Galerie des Bundesver-
bandes Selbsthilfe Körperbehinderter
e.V. Teilnehmen durften Kinder und Ju-
gendliche mit Behinderung. Zum Thema
"Wenn ich einmal groß bin..." brachten
sie ihre Hoffnungen, Wünsche und Träu-
me mit Pinsel und Farbe auf Papier. Eine
Jury wählte jetzt 13 Bilder aus, die im
Jahreskalender "Kleine Galerie 2009" er-
scheinen.

Manuel ist 12
Jahre alt und
durch eine
Spastik von Ge-
burt an körper-
behindert. Er
hat einen gro-
ßen Wunsch:
später möchte
er Bauer wer-
den und mit ei-
nem großen
Traktor über die
Felder fahren.
Diesen Wunsch hat er in einem farben-
frohen Bild zum Ausdruck gebracht. Ma-
nuels Freude war groß, als er erfuhr,
dass sein Bild ausgewählt wurde. Es
schmückt das August-Blatt des Kalen-
ders.

Malen ist eine wunderbare Möglichkeit,
etwas Schönes zu schaffen und zu zei-
gen, was in einem steckt. Hier gibt es kei-
ne Beschränkungen, keine Mühsal und
kein „Das kann ich nicht“. Ein Erlebnis,
das wichtig ist besonders für Kinder, die
alltäglich mit einer Körperbehinderung
leben.

Der Kalender wird in den Krautheimer
Werkstätten für Menschen mit Behinde-
rung gedruckt. Im Oktober soll er fertig
sein. Alle Bilder und weitere Informatio-
nen über das Projekt sind auf der Seite
www.bsk-ev.org unter "Kleine Galerie"
ausgestellt.

Bunt sind schon die Wälder ,
gelb die S toppelfelder
und der Herbst beginnt 

... wir finden, das ist ein Grund zu
feiern. Deshalb laden wir Sie herzlich
ein

mit uns eine 
leckere Kürbissuppe 

zu genießen.
Wir freuen uns, Sie am 12. Oktober
nach dem Gottesdienst im Gemein-
dehaus begrüßen zu dürfen!

Ihr Kirchencafé-Team

ÖKUMENISCHER GEBETSKREIS
ACHTUNG!! Ab 5. November 2008 bis
einschließlich April 2009 findet der Öku-
menische Gebetskreis wieder um 19.00
Uhr in der Johannes-Kirche statt.
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Ökumene

Termine der katholischen Pfarrgemeinde S t. Walburga

Termin Uhrzeit Ort Thema
4.10. 09.30 St. Walburga Spendung Sakrament der Firmung 
5.10. 17.00 St. Walburga Eucharistiefeier mit Amtseinführung von 

Pater A. Kubalski
12.10. 18.00 Maria a. Hauch INNENANSICHTEN "geheimnisvolle Perlen"
13.10. 14.30 Pfarrsaal St.W Seniorenkreis "Erntedank"
19.10. 10.30 St. Walburga Eucharistiefeier m. Vorstellung d. Kommunionkinder
20.10. 20.00 kl.Pfarrs.St.W Gebetsgemeinschaft "Cella St. Walburga"
24.10. 19.00 St. Walburga Kinder-Gottesdienst  "Luzernarium" (= Lichtfeier)
25.10. 20.00 gr.Pfarrsaal Weinfest
1.11. 10.00 St. Walburga Festgottesdienst zum Hochfest Allerheiligen

14.30 Friedhof Reichl. Gedenkfeier für die Verstorbenen, Gräbersegnung
2.11. 09.00 St. Walburga Requiem Allerseelen (besond.Gedenken für im 

letzten Jahr Verstorbene)
10.11. 14.30 kl.Pfarrs.St.W Seniorenkreis "König Ludwig und das Allgäu"
11.11. 17.00 St. Walburga Kindergottesdienst Martinsfeier, ansch. Martinszug

17.00 Eibacher Friedhof, Kindergottesdienst: "Andacht auf dem Friedhof"
17.11. 20.00 kl.Pfarrs.St.W Gebetsgemeinschaft "Cella St. Walburga"
23.11. 17.00 St. Walburga INNENANSICHTEN "Ein altes Bild v. Jüngsten Tag
24.11. 14.30 kl.Pfarrs.St.W Seniorenkr.: "Der Bayrische Wald u. seine Krippen"
29.11. 18.00 St. Walburga GD mit Segnung Adventskränze/-gestecke
30.11. 14.00 St. Walburga Adventsandacht Senioren, anschl. Feier (Pfarrsaal)
4.12. 19.00 Gem.Haus Joh. Ökum. Adventsfeier der Frauen
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sowie herzhaften 
Kleinigkeiten 
für den Gaumen 

 
Am 25. Oktober 2008 
von 20°° bis 24°° Uhr 
im Pfarrsaal Eibenweg 
Einlass ab 1945 

 

    Eintritt frei !! 
 

 

Einladung zum
ökumenischen

Abendgebet 
in Form von Taizé

Wege der
Hoffnung - 

Ein Feuer , das in uns brennt
Ein ökumenisches Abendgebet mit viel
Singen (Taizégesängen), Kerzen, Le-
sungen, Schweigen und Fürbitten in ver-
schiedenen Sprachen. Von einem Chor
geleitet, werden wir den dreieinigen Gott
anbeten und ihm danksagen.

Buß- und Bett ag,
19. November 2008, 19.00 Uhr

in der Johanneskirche

Es lädt Sie herzlich dazu ein der Arbeits-
kreis GOTTESDIENST UND SPIRITUA-
LITÄT der Evang. Gemeinde Eibach und
der Kath. Gemeinde St. Walburga.
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Ökumene

Grüß Gott und 
auf Wiedersehen

Liebe Schwestern und Brüder der Jo-
hannes-Gemeinde, 

der Bischof von Eichstätt,  Dr. Gregor
Maria Hanke, hat mich zum Pfarradmi-
nistrator der Pfarrei St. Walburga in
Nürnberg-Eibach ernannt. Darüber freue
ich mich sehr! 

Mein Name ist Czeslaw Kubalski - Or-
densname Pater Adam -, ich bin 47 Jah-
re alt und seit 21 Jahren in der Seelsorge
in Deutschland tätig.    

Meine Kindheit und Jugend verbrachte
ich im östlichen Teil Polens, bei Lublin.
Unter dem Einfluss meiner Heimatge-
meinde reifte mein Wunsch, Ordens-
mann und Priester zu werden. 1980 trat
ich in den Pauliner-Orden ein und stu-
dierte Theologie und Philosophie in Kra-
kau. 1987 empfing ich in Tschenstochau
die Priesterweihe. 

Im Dienst des Ordens trat ich im selben
Jahr meine erste Kaplansstelle in Main-
burg an, später wechselte ich für 12 Jah-
re in die Erzdiözese Freiburg. Die Arbeit
mit Kindern und Jugendlichen war mir
stets ein Herzensanliegen, so dass mir
während meiner Zeit als Pfarradministra-
tor in Todtmoos von 1998 bis 2002 auch
die Aufgabe des Dekanasjugendseelsor-
gers anvertraut wurde. 

Nachdem ich später die kleine Expositur
Berghausen bei Mainburg betreute, wur-
de ich von 2004 bis 2006 in der Pfarrei
Maria Königin in Nürnberg-Kornburg ein-
gesetzt. Nun möchte ich mich nach zwei
Jahren seelsorglicher Tätigkeit in Erding
wieder mehr in der Gemeindearbeit en-
gagieren. 

Gerne möchte ich in Eibach  Bewährtes
fortführen, aber auch Neues anbieten.
Auch die Ökumene-Arbeit liegt mir sehr
am Herzen.  Hier freue ich mich schon

auf das erste Kennenlernen und auf ge-
meinsames Beten und Tun. 

"Wir wurden geboren, um die Herrlichkeit
Gottes, die in uns liegt, auf diese Welt zu
bringen. Sie ist nicht nur in einigen von
uns. Sie ist in jedem. Indem wir unser ei-
genes Licht scheinen lassen, geben wir
anderen Menschen unbewusst die Er-
laubnis, das Gleiche zu tun." -  Mit diesen
Worten von Nelson Mandela freue ich
mich sehr auf eine gute Zusammenarbeit
mit allen Christen in Eibach und auf ein
friedliches Miteinander aller Menschen
guten Willens. 

Pater Adam Kubalski
Pfarradministrator St. Walburga

Liebe Johannes-Gemeinde,

nachdem ich am 1. September meine
neue Aufgabe in Pleinfeld übernommen
habe, ist es mir ein Anliegen, mich von al-
len Menschen in Eibach, die mir in den
letzten Jahren freundlich begegnet sind
und die ich in gemeinsamen Gebeten,
Gesprächen und Veranstaltungen ken-
nen und schätzen lernen durfte, zu ver-
abschieden. Ein herzliches "Gott befoh-
len" allen Mitchristen in Eibach.

Der Ökumene in Eibach und der gesam-
ten Johannes-Gemeinde wünsche ich ei-
ne gesegnete Zukunft. 

Ihr Dieter Bock
ehem. Pfarrer St. Walburga

Der nächste W inter kommt 
bestimmt!

Basar des Handarbeit s- 
und Bastelkreises

27. November ab 13.00 Uhr
im Gemeindehaus

Verkauf von handgestrickten Strümp-
fen, Handschuhen und vielem mehr.

Außerdem gibt es Kaffee und Kuchen.
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Mission und Partnerschaft

Würden Sie gerne 
wieder einmal in den

Seniorenfreundeskreis
kommen? 

Es ist Ihnen aber der Weg zu weit oder
Ihnen fällt das Laufen schwer? Wir ho-
len Sie gerne ab! Rufen Sie uns an.

Kont akt: Helga Müller ( 6492333
oder Gerda Schedel ( 6491533

Missions- und
Partnerschaf tssonnt ag

am 26. Oktober 2008
Liebe Gemeinde!

Auch in diesem Jahr wollen
wir den Partnerschaftsgottes-
dienst in unserer Johanneskir-
che feiern, den sechzehnten
in der inzwischen schon lan-
gen Reihe: am Sonntag, dem
26. Oktober, um 10.00 Uhr. Unsere
Freunde in Papua-Neuguinea planen
ebenfalls.

Pfarrer Gottfried Winning, der in unserer
Gemeinde längst bestens bekannt ist
und der ein großes Herz für Partner-
schaft und Mission hat, wird den Gottes-
dienst halten. Der Pisin-Chor und die In-
formation über Papua-Neuguinea wer-
den dazugehören, und wir wollen auch
unsere Freunde in den USA grüßen.

Herzliche Einladung geht an Sie alle,
Jung und Alt, zum Hören auf Gottes
Wort, zum Gebet, zum Mitfeiern und Mit-
singen.

Karl-Dietrich Prein
Missionsbeauftragter

Bilder erzählen:
Gottes W ort in Papua-
Neuguinea - wie es anfing

Der erste evangelisch-lutheri-
sche Missionar in Papua-
Neuguinea war Johann Flierl
aus Buchhof in der Oberpfalz.
In diesem Jahr gedenken wir
seines 150. Geburtstages.

Eine Reihe von 33 Bildern aus
alten Fotos, die das Centrum Mission Ei-
ne Welt Neuendettelsau  zusammenge-
stellt hat, erzählt seinen Lebensweg. Wir
werden sie als Ausstellung voraussicht-
lich ab Sonntag, dem 26. Oktober 2008,
für 2 Wochen in einem der Räume unse-
rer Eibacher Kirchengemeinde sehen
können.

Zum Betrachten und Nachdenken ist
dann die Gemeinde herzlich eingeladen!

Trauer um zwei Niuginis
Im Mai 2008 verstarb unerwartet in Lae,
der kirchlichen Hauptstadt des Landes,
Dr. Wesley Kigasung, der Leitende Bi-
schof der Evangelisch-Lutherischen Kir-
che von Papua-Neuguinea, im Alter von
57 Jahren. Er, der ein bedeutender The-
ologe und Seelsorger war, Mann des kla-
ren Wortes und zugleich Versöhner, war
in seiner Kirche beliebt und international
geachtet. Er hinterlässt seine Frau und 2
erwachsene Töchter.

Fern seiner Heimat verstarb im Juni
2008 Pfarrer Manasseh Lapu im Alter
von 49 Jahren. Er war aus Papua-Neu-
guinea nach Oberfranken gekommen
und war seit Januar 2008 Gemeindepfar-
rer in Kasendorf bei Thurnau, daneben
Mitarbeiter im Centrum Mission Eine
Welt in Neuendettelsau. Beerdigt wurde
er in seiner Heimat. Er hinterlässt seine
Frau Betty und 3 erwachsene Kinder.

Karl-Dietrich Prein

Auf diese Weise wurde
zum Beispiel die Nachtru-
he um eine halbe Stunde
verlegt und Konflikte zwi-
schen Kindern geklärt.

Bei ZEN (Zuhören-Nach-
denken-Entspannen) tra-
fen sich die Kinder kurz
vorm Schlafengehen aus-
gerüstet mit Kissen, Bett-
decke und Schlafanzug
zu einer Abendandacht.

Auf der Heimfahrt im Bus
war uns allen klar: Jetzt
freuen wir uns auf Zuhau-
se, aber bei der nächsten
Freizeit sind wir wieder
dabei!

Ida Bach

Begegnungen in der Familienarbeit

Kinderfreizeit
Kattenhochst att

Vom 31. August bis 11. September
verbrachten 9 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter und 30 Kinder im Alter
von 7 - 12 Jahren vergnügliche Tage
im Rahmen einer Kinderfreizeit in
Kattenhochstatt bei Weißenburg.

Auf dem Programm standen: Frei-
zeitolympics, Filzen, Laubsägen,
Specksteinschleifen, ein Waldspiel

mit Ulaja der hippen Fee, Singstar, Casi-
no, Disco, Nachtlauf durch den dunklen
Wald, ein Tag mit dem För-
ster im Stadtwald von Wei-
ßenburg......

Die absoluten Highlights
waren das Kinderparlament
und ZEN.

Beim Kinderparlament leite-
ten die gewählten Abgeord-
neten der Kinder die Sitzun-
gen, in denen wichtige Ent-
scheidungen nach ausgie-
biger Diskussion per Mehr-
heit getroffen wurden.
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Mit allen Sinnen ganz Ohr
Kirchennacht - Übernachtung

Fr 10. - Sa 11. Oktober
ab 18.00 Uhr

Ganz Ohr sein: Kirchennacht - Parcour
der Sinne - Ich hör dir zu - Aufeinander
hören - Mit allen Sinnen entspannen.......

Unsere Sinne sind uns von Gott ge-
schenkt. Es sind wichtige Werkzeuge,
um leben zu können. Gott zeigt sich uns
und spricht zu uns. Er lässt sich betas-
ten, riechen und schmecken.

Alle Kinder zwischen 1 und 5 Jahren sind
mit ihren Eltern und Großeltern herzlich
eingeladen zu unserem 

Mini-Gottesdienst
Mit den Kleinsten 
das Größte feiern

St. Martin und die Laternen
Freit ag, 07. 11. 17.00 Uhr

vor der Johanneskirche

Nach dem Laternenzug feiern wir ge-
meinsam in der Johanneskirche.

Wie immer ist auch Brax dabei!

Begegnungen in der Familienarbeit

Ihr braucht Schlafsack, Isomatte, Zahn-
bürste und eure Sinne. Für alles weitere
sorgen wir.

Aktionst ag für Kids
Backen und Basteln für die Kin -
derbude am W eihnacht smarkt

Gottesdienst - S piel, S paß, Aktion
- Essen und T rinken

Mittwoch, 19. November
von 10.00 - 15.00 Uhr

im Gemeindehaus
Hallo Kids!

Wir suchen junge Hobbyköche und Zu-
ckerbäckerinnen wie Euch, die Lust ha-
ben mit ihren geschickten Händen kleine
Köstlichkeiten zu zaubern.

Wir suchen junge Künstler wie Euch, die
Lust haben kleine Kunstwerke zu bas-
teln.

Eure Produkte könnt Ihr dann am Weih-
nachtsmarkt in der Kinderbude selbst
verkaufen.

Unkostenbeitrag: jeweils 4,-- €

Information und Anmeldung 
über die Familienarbeit.

Trempelmarkt
für Eltern und Kinder

Freit ag, 17. Oktober
17.00 - 20.00 Uhr

Gemeindehaus

Hier finden Sie gute Baby- und Kinder-
kleidung und Kinderausstat-

tungen

Bei Kaffee, Geträn-
ken, Snacks, Fin-
gerfood, Salaten

können Sie sich für
alle Verkäufe, Einkäufe und Tauschge-
schäfte stärken.
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Begegnungen in der Familienarbeit

Schutz vor Gewalt
für Mädchen und Jungen 

von 7 - 12 Jahren

an 3 Samst agen
25. 10. / 08. 11. / 15. 11.

9.00 - 12. 00 Uhr
im Begegnunugszentrum (Dach)

Hierbei handelt es sich um ein leicht er-
lernbares Programm zur Vorsorge und
zur Abwendung von Gewalt und nicht um
eine Kampfsportart, wo man erst nach
jahrelangem Training das Gelernte zur
Selbstverteidigung anwenden kann.

Ziel ist es, durch Stärkung der Selbstsi-
cherheit mit den eigenen Fähigkeiten,
durch Schulung einer schnellen Wahr-
nehmungs- und Beobachtungsgabe, mit
einfachen Verhaltensregeln, mit Tricks,
mit Hilfen und Verteidigungstechniken in
unangenehmen und gefährlichen Situa-
tionen richtig reagieren und seine Belan-
ge angemessen und situationsgerecht
vertreten zu können.

Die Schwerpunkte des Konzeptes
sind:

• Selbst schutz   
Welche Verhaltensweisen kann ich an-
wenden und welche Vorsorgemaßnah-
men kann ich an unterschiedlichen Orten
und in verschiedenen Situationen tref-
fen, um nicht in eine unangenehme Situ-
ation oder Gefahrensituation zu geraten.

Wie kann ich durch Körperhaltung, Kör-
persprache und Stimme Gefahrensitua-
tionen im Vorfeld abwehren.

Wie kann ich unangenehmen Situatio-
nen begegnen und wie kann ich Gefah-
rensituationen erkennen und ihnen aus-
weichen oder entkommen.

Mit welchen Tricks und Hilfen kann ich
mich vor Übergriffen und in gefährlichen
Situationen  vor Angriffen schützen.

Welche Maßnahmen kann ich in Gefah-
rensituationen ergreifen.

Wie kann ich mein Angst- und Panikver-
halten in situationsgerechtes  Reaktions-
verhalten umwandeln. Und anderes
mehr! 

• Selbstverteidigung

Befreiungsgriffe und Befreiungsschläge,
die leicht und schnell erlernbar sind.

• Selbstbehauptung

Ich lerne Grenzen zu setzen.

Ich lerne meine eigenen Belange situati-
onsgerecht, angemessen und erfolg-
reich zu vertreten.

Ich lerne mich selbst und andere besser
kennen und achten.

Ich lerne mein Selbstbewusstsein, meine
Selbstsicherheit und meine Ausdrucks-
fähigkeit zu steigern.  Und anderes mehr!

Kursgebühr: 45,-- €
Leitung: Marie-Teres Hoffmann

Verein "Bela Veta" e. V.

Es müssen alle drei Termine besucht
werden.

Anmeldung über die Familienarbeit.

Wer stif tet den Baum für 
unsere Kirche? 

Wir suchen für unsere Kirche wieder
einen geeigneten Christbaum. Wenn
Sie uns weiterhelfen können, bitten
wir Sie im Pfarramt anzurufen.
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ELTERN-KIND-GRUPPEN

Spiele, Lieder und ein kreativer Umgang
mit verschiedenen Materialien stehen auf
dem Programm. Kinder lernen neue Spiel-
gefährten kennen und das Miteinander in
einer festen Gruppe. Erwachsene begeg-
nen anderen Eltern. Sie kommen miteinan-
der ins Gespräch und können sich über
Themen wie Entwicklung des Kindes,
unterschiedliche Erziehungsstile, Ernäh-
rung, religiöse Erziehung, Geschwister-
streit und die eigene Rolle austauschen.
Die Sternchen 12/05 - 01/06
Montag,9.00-11.00 Uhr, GH
Barbara Schmidt
Krabbelgruppe ab 02/08
Montag,10.00-11.30 Uhr, GH
N.N.
Die Krümelmonster 07/04 - 12/04
Montag,15.30-17.00 Uhr, GH
Doris Hackel 
Wonneproppen I 09/07- 11/07
Dienstag, 9.30 - 11.30 Uhr, GH 
Jasmin Dittmann
Wonneproppen II 09/07- 11/07
Dienstag, 9.30 - 11.30 Uhr, GH 
Sabine Ehrlinger
Schlümp fe / Rasselbande 04/06 - 02/07
Mittwoch, 9.30-11.30 Uhr, GH
Birgit Hanel, Daniela Glockenhammer
Die Frechdachse 01/05 - 05/05
Mittwoch, 15.30-17.00 Uhr, GH
Nicole Kießling
Die Tigerenten 04/06 - 09/06
Donnerstag, 9.00 - 11.00 Uhr, GH
Melitha Funtsch
Windelzwerge 12/06 - 06/07
Donnerstag, 9.45 - 11.30 Uhr, GH
Christine Naser
Die Grashüp fer 10/06 - 02/07
Donnerstag,15.30-17.30 Uhr, GH
Mirja Schenker, Sonja Jülicher
Die Glückskäfer 07/05 - 10/05
Donnerstag, 15.30 - 17.30 Uhr, GH
Monika Kraus

Familienarbeit
Die Sonnenkäfer 12/05 - 04/06
Freitag, 15.00-17.00 Uhr, GH
Katja Stammler
Mäusekinder 04/07 - 08/07
Freitag, 9.15-11.00 Uhr, GH
Sabine Ulrich
Krabbelgruppe ab 04/08
Freitag, 9.30-11.00 Uhr, GH
Birgit Schmidt

BESONDERE ANGEBOTE

Initiative Kinderpark I
Dienstag bis Freitag, jeweils von 8.30 -
11.00 Uhr, BeZe 1. Stock, Uschi Scholz,
Heike Schreiber, Christine Schwarz
Initiative Kinderpark II
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, jeweils
von 8.30 - 11.00 Uhr, BeZe 1. Stock, Andrea
Heinritzi, Susi Johne, Silke Kramer
Kinderland
Montag u. Dienstag jeweils von 8.30 - 11.00
Uhr, BeZe 1. Stock, Barbara Porst, Anja
Hufnagel
Midlife-Kreis statt Midlife Crises
10.10. Wir kochen gemeinsam, 20.00 Uhr
7.11. “In vino veritas”: Weinprobe mit

Karl, 20.00 Uhr
Beate Klingert ( 6492347, 
Horst Jäger ( 645977
Yoga-Kurse
Donnerstag, 17.30-19.00: Anfänger
Donnerstag, 19.30-21.00: Fortgeschrittene
BeZe Dach, Edith Strobl ( 6493843
Tanzen für Kids
Donnerstag, Kurs 1 16.00 - 17.00 Uhr
Donnerstag, Kurs 2 17.00 - 18.00 Uhr
Claudia Wuttke ( 9329029
Rückentraining
Freitag, 9.00-10.00, GH, Start: 19.9. 
Stefanie Torner ( 6414949
Wirbelsäulengymnastik
Wirbelsäulengymnastik I, 
Donnerstag, 9.00 - 10.00 Uhr, GH
Wirbelsäulengymnastik II,
Donnerstag, 10.00 - 11.00 Uhr, GH
Karin Wunder ( 64 63 62
Ambulante Erzieherische Hilfen
Martin Luther Haus – Stadtmission
Terminvereinbarung: ( 8157152

Gruppen und Kreise
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Begegnungen in der Familienarbeit

Es gibt keine wichtigere Zeit für die Ent-
wicklung eines Kindes als die ersten Le-
bensjahre, keinen wichtigeren Platz als
sein Zuhause und keinen wichtigeren
Menschen als seine Bezugspersonen.

Der Musikgarten lädt Babys bis 18 Mo-
naten und deren Eltern zum musikali-
schen Spiel ein. Durch gemeinsames
Singen, Musizieren, Bewegungsspiele,
Sprechverse und Musik hören können
die Kinder ihre angeborene musikalische
Sprache entdecken und Freude daran
finden.

Langzeitstudien bestätigen inzwischen
den positiven Einfluss von musikalischer
Erziehung auf die ganzheitliche Entwick-
lung des Kindes: auf die musikalische
Begabung, die soziale Kompetenz und
das Lernen in vielerlei Hinsicht.

Eine Unterrichtsstunde im Musikgarten
für Babys wird mit folgenden Aktivitäten
gestaltet:

Kniereiter und Reime - Fingerspiele -
Echospiele - Tanzlieder - Einsatz von
einfachen Instrumenten - Musik hören -
Lieder zur Körpererfahrung - Schaukel-
und Wiegenlieder - Spiele mit Tüchern

Termin: ab Mittwoch 22. Oktober
zu je ca. 35 Minuten

Zeit: Kurs 1 (6-12 Monate)
9.30 - 10.15 Uhr
Kurs 2 (12-18 Monate)
10.30 - 11.15 Uhr

Leitung: Kerstin Büttner, 
Musikpädagogin

Kursgebühr: 70 €  (13 Einheiten)
Ort: Gemeindehaus
Anmeldung über die Familienarbeit.

TANZEN FÜR KIDS 
6 - 8 JAHRE

Die Kinder lernen einfache Schrittkombi-
nationen und kleine Choreographien aus
den verschiedenen Tanzbereichen. Sie
lernen die Bewegungsvielfalt ihres Kör-
pers kennen, schulen ihre Koordina-
tionsfähigkeit und ihr Gleichgewichtsge-
fühl. 

8 - 10 JAHRE
Die Kinder erlernen Grundelemente aus
dem Tanz- und Gymnastikbereich. Durch
verschiedene Schrittkombinationen er-
halten sie Einblicke in die verschiedenen
Tanzstile, wie z.B. Jazz, Show.

Zeit: Donnerstags, 16.00 - 17.00 Uhr
Donnerstags, 17.00 - 18.00 Uhr

Beginn: 02. 10.
Gebühr: 35.- €
Ort: Gemeindehaus
Leitung: Claudia Wuttke

Anmeldung zur
Konfirmation 2010

Am Mittwoch, 

15. Oktober 2008, 
findet in der Zeit von 

15.00 bis 18.00 Uhr 
die Anmeldung zur Konfirmation 2010
statt. 

Es wurden alle Jugendlichen ange-
schrieben, die mindestens seit drei
Monaten zu unserer Kirchengemein-
de gehören, zwischen dem 1.7.1995
und 30.6.1996 geboren und evange-
lisch getauft sind. 
Wurden Sie nicht angeschrieben, Ihr
Kind möchte aber auch im Jahr 2010
konfirmiert werden, dann wenden Sie
sich bitte an das Pfarramt ( 649925.
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GEMEINDE-NACHBARSCHAFTEN

Nachbarschaftstref fen Einsteinring /
Geigerstraße:
Immer am letzten Mittwoch im Monat um
19.30 Uhr im Restaurant Aris.
A. u. E. Neudecker ( 630686
Nachbarschaftstref fen der Siebenbür -
ger in Eibach:
Freitag, 24.10. u. 21.11., 19.00 Uhr; 
Johann Lindert ( 6494196
Nachbarschaftstref f Lohhof / Geras -
mühle:
Montag, 6.10. u. 3.11. um 18.00 Uhr im
Restaurant Winzerhof
Marie-Luise Schindelbauer ( 638745

BIBELSTUNDEN IM EV. ALTENHEIM 

jeweils am Freitag um 16 Uhr mit folgenden
Ausnahmen: 
10.10. Gottesdienst
21.11. Abendmahlsgottesdienst 

BETA-KREIS

Treffpunkt für alle, die mehr über die Bibel
erfahren und sich über ihren Glauben aus-
tauschen wollen. 
2.10., 16.10., 30.10. im Gemeindehaus,
13.11.27.11. im BEZE, jeweils 20.00 Uhr,
Kontakt: Ute u. Peter Endres ( 6426344.

FRAUENGESPRÄCHSKREIS

Donnerstag, 9.10. und 6.11., 19.00 Uhr :
Ausgewählte Psalmen 

UNSERE SAMMLUNG

Im Oktober, Herbstsammlung der Diakonie in
Bayern (Liste). Im November für diakonische
Aufgaben im Dekanatsbezirk.

GEMEINDEHILFE

Der nächste Gemeindebote kann ab 26.11.
im Pfarramt abgeholt werden.

TANZKREIS

Gesellige internationale Mitmachtänze für
alle Tanzfreudigen.
22.10. und 26.11., jeweils 17.00-19.00 Uhr,
Gemeindehaus. 
Gerlinde Knopp ( 2175923

KANTOREI

St John´s Gospelsingers Montag, 18.45-20.15
Johanneschor: Montag, 20.15 - 21.45
Kinderchor (ab 6 J.) Mittwoch, 15.00-15.45
Kinderchor (4-6) J.) Mittwoch, 16.00-16.45
Alle Proben finden im Saal statt.

POSAUNENCHOR

Jungbläser/Anfänger nach Vereinbarung.
Chorprobe: Dienstag, Sommerzeit: 20 Uhr

Winterzeit: 19:30 Uhr
Alle Proben finden im Saal statt.
Johannes Seitz ( 646778

WANDERGRUPPE

319. Gemeindewanderung 
am Samstag, den 18. Oktober 2008
Schnelldorf - Auhof - Ungetsheim (Mittag) -
Sperbersbach - Feuchtwangen
Gehzeit: ca. 4 Std. (15 km), welliges Gelän-
de. 
Treffpunkt: 7.50 Uhr Bahnhof Eibach, Ab-
fahrt 7.57 Uhr mit S3; ab Nbg-Hbf. 8.35 Uhr
Bahnsteig 21 mit R7. Fahrkarten werden
bei Bedarf besorgt. Rückkunft erst kurz vor
20.00 Uhr! 
Anmeldung beim Wanderführer Manfred
Bayer, ( 645118, am Mittwoch, 15.10.08,
ab 13.00 Uhr. 
320. Gemeindewanderung
am Samstag, den 15. November 2008:
Finkenbrunn - Königshof - Pillenreuth (Mit-
tag) - Worzeldorf - Kornburg
Gehzeit: ca. 3,5 Std. (13 km), leichtes Ge-
lände.
Treffpunkt: 9.15 Uhr Bushaltestelle Schuß-
leitenweg (Käferlein), Abfahrt 9.22 Uhr mit
Bus 67. Fahrschein (Streifenkarte, jeweils 2
Streifen) bitte selbst besorgen.
Anmeldung beim Wanderführer Manfred
Bayer, ( 645118, am Donnerstag,
13.11.08, ab 13.00 Uhr.

Weitere
Veranstaltungen

Kirchenmusik

Gruppen und Kreise

18

Erziehungs-, Paar- und Lebensberatung
der Stadtmission Nürnberg e.V .
Mittwochs im BeZe 1. Stock, 
Terminvereinbarung: ( 352400

BESONDERE TERMINE

7.10. Treffen der Budenmieter Weih-
nachtsmarkt, 19.30 Uhr

15.10. Konfirmanden Anmeldung
15.00 - 18.00 Uhr im Pfarramt

18.10. Konfi-Tag, 9.30 - 13.00 Uhr, BEZE
15.11. Konfi-Tag, 9.30 - 13.00 Uhr, BEZE

FAMILIENARBEIT-BEAUFTRAGTER

Menno Simonis ( 4 62 24 32

KONTAKT Z. JUGENDAUSSCHUSS

Ulrike Antos ( 6493286 

JUGENDREFERENT

Martin Nugel ( 6491172

KINDER- UND JUGENDGRUPPEN

Coole Kids & Co. 9-12 Jahre
Montag, 17.00 - 18.30 Uhr, BeZe
Leitung: Claudia, Manuel u. Yasmin 
Kids T reff 7-8 Jahre
Montag, 16.00-17.30 Uhr, BeZe
Leitung: Andreas, Lukas, Sara, Marlene u.
Ida Bach
Teeniegruppe 10-12 Jahre
Donnerstag, 17.00 - 18.30 Uhr, BeZe
Leitung: Silke, Andrea, Götzi und Johannes
Contakt - Die Jugendband
Dienstag von 16.00 bis 18.00 Uhr. 
Leitung: Martin Nugel

MITARBEITERKREIS

13.10., 27.10., 10.11. und 24.11.

OFFENE ANGEBOTE

open doors 13-17 Jahre

SPORTARBEIT

Freizeit fußball
Sonntag, 15.00 Uhr, Eichenkreuzgelände
Daniel Pohl ( 0179/3954170, Alex Cho-
dan ( 6327742

Evangelische Jugend

CVJM VORSTAND

Achim Lächele ( 645502

KINDER- UND JUGENDGRUPPEN

Delfine 7-10 Jahre
Freitag, 15.30-17.00 Uhr, BeZe

Gruppe für T eenager mit Programm, Ac-
tion u. Bistro
Freitag, ab 18.00 Uhr, BeZe
Leitung: Alex, Sebastian, Simon

BESONDERE TERMINE

Gebetstreff Eibe: 7.10., 11.11. jeweils 20.00
Uhr, BeZe

SPORTANGEBOTE

Volleyball für Fortgeschrittene
Mittwoch, 19.00 - 21.00 Uhr
Turnhalle Hopfengartenweg 23
Tischtennis 
Klaus Reitberger ( 6492397

Wir laden herzlich ein, unsere Angebote
im Gemeindehaus, Eibacher Hauptstr . 61,
14.00 Uhr anzunehmen. 
9.10. Seniorencafé
16.10. SFK: Erntedank mit Frau Bergdolt
29.10. Fahrt nach Eggolsheim u. zum

“Murk”, 10.00 Uhr
13.11. SFK: “Kein schöner Land...”, Volks-

lieder singen mit Dieter Walter
27.11 Basar des Handarbeits- u. Bastel-

kreises, 13.00 Uhr

Gymnastik 
immer Dienstag um 14.15 Uhr

Basteln u. Handarbeiter:
immer am ersten und dritten Montag im Mo-
nat, 14.00 Uhr

Kontakt: 
Helga Müller ( 6492333

Senioren-
freundeskreis

CVJM-Programm

Gruppen und Kreise
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Gottesdienste

Mittwoch, 19. November
Buß- und Bett ag

10.00 Gottesdienst mit Beichte und
Abendmahl
(Gottfried Winning)

10.00 KidsGo Aktionstag
(KidsGo Team)

15.30 Abendmahlsgottesdienst im Al-
tenheim Eibacher Hauptstr. 150
(Hildegard Bergdolt)

19.00 Taizé-Gottesdienst
(Team)

Donnerst ag, 20. November

10.00 Abendmahlsgottesdienst in den
Forstweiher-Heimen 
(Hildegard Bergdolt)

Freit ag, 21. November

16.00 Gottesdienst im Evangelischen 
Altenwohnheim mit Abendmahl
(Hildegard Bergdolt)

17.00 Gottesdienst in der Lobetal-
Kapelle mit Abendmahl
(Hildegard Bergdolt)

Sonnt ag, 23. November
Ewigkeit ssonnt ag

10.00 Gottesdienst
(Hildegard Bergdolt)

15.00 Gedenkfeier in der Kirche,
anschl. Gang zum Friedhof
(Hildegard Bergdolt)

Sonnt ag, 30. November
1. Advent

10.00 Familiengottesdienst
(Ida Bach)

Sonnt ag, 7. Dezember
2. Advent

10.00 Gottesdienst
(Heinz Rosenbauer)

Tauftermine

12.10., 9.11.

Sonnt ag, 19. Oktober
22. Sonnt ag nach T rinit atis

10.00 Gottesdienst
(Werner Müller)

Sonnt ag, 26. Oktober
23. Sonnt ag nach T rinit atis

10.00 Partnerschaftsgottesdienst
(Gottfried Winning u. Team)

Freit ag, 31. Oktober
Reformationsfest

19.00 Festgottesdienst in St. Sebald
20.00 Festgottesdienst in St. Lorenz

mit Sr. Anna-Maria aus der Wie-
sche, Communität Christusbru-
derschaft Selbitz, "Eine neue Re-
formation? -Aufbruch zu spirituel-
len Quellen"

Sonnt ag, 2. November
24. Sonnt ag nach T rinit atis

10.00 Gottesdienst mit Abendmahl zum
Reformationsfest
(Friedrich Huber)

Mittwoch, 5. November

19.00 Ökumenischer Gebetskreis in 
der Johanneskirche

Freit ag, 7. November

17.00 Mini-Gottesdienst: St. Martin
(Ida Bach u. Team)

Sonnt ag, 9. November
Drittletzter Sonnt ag d. Kirchenjahres

10.00 Gottesdienst
(Hildegard Bergdolt)

anschl. Kirchencafé
11.30 Taufgottesdienst

(Hildegard Bergdolt)

Sonnt ag, 16. November
Volkstrauert ag

10.00 Gottesdienst mit den Eibacher
Vereinen, anschl. Gang zum
Kriegerdenkmal
(Hildegard Bergdolt)

20

Mittwoch, 1. Oktober

19.30 Ökumenischer Gebetskreis in 
St. Walburga

Donnerst ag, 2. Oktober

10.00 Kindergarten-Gottesdienst
(Ida Bach)

Sonnt ag, 5. Oktober
Erntedankfest

10.00 Gottesdienst mit Abendmahl mit
dem Posaunenchor
(Hildegard Bergdolt)

11.45 Taufgottesdienst
(Hildegard Bergdolt)

Mittwoch, 8. Oktober

15.30 Gottesdienst im Altenheim Eiba-
cher Hauptstr. 150
(Hildegard Bergdolt)

Donnerst ag, 9. Oktober

10.00 Gottesdienst in den Forstweiher-
Heimen 
(Hildegard Bergdolt)

Freit ag, 10. Oktober

16.00 Gottesdienst im Evangelischen 
Altenwohnheim 
(Hildegard Bergdolt)

17.00 Gottesdienst in der Lobetal-
Kapelle
(Hildegard Bergdolt)

18.00 KidsGo: “Mit allen Sinnen ganz
Ohr” (Übernachtung mit Anmel-
dung)
(KidsGo Team)

Sonnt ag, 12. Oktober
21. Sonnt ag nach T rinit atis

10.00 Gottesdienst mit dem Kirchen-
chor
(Hildegard Bergdolt)

anschl. Kirchencafé (Kürbissuppe)
11.30 Taufgottesdienst

(Hildegard Bergdolt)

EVANGELISATIONSVERSAMMLUNG

Jeden Sonntag um 15.00 Uhr findet im Al-
tenwohnheim Verkündigung und Seelsorge
des Möttlinger Freundeskreises statt:

5.10. Brd. Hörmann
12.10. Pfr. Weidinger
19.10. Brd. Lindner
26.10. Pfr. Soellner
2.11. Brd. Merz
9.11. Brd. Birngruber
16.11. Brd. Hörmann
23.11. Brd. Brandstätter
30.11. Jahresfest - Brd. Liebel - Möttlingen

Gruppen und Kreise Gottesdienste

Auf den angegebenen Seiten finden Sie
die ausführliche Einladung zum Termin.

11.10. Frauenfrühstück (S. 25)

15.10. Konfirmanden Anmeldung (S. 16)

17.10. Eltern-Kind-Basar (S. 15)

18.10. Wanderung (S. 19)

26.10. Ausstellung “Gottes Wort in Pa-
pua-Neuguinea” (S. 12)

26.10. Kultur eibach 61 - Kino (S. 7)

29.10. Fahrt des SFK (S. 5)

29.10. Mitgliederversammlung Diako-
nieverein (S. 27)

30.10. Mitgliederversammlung Kinder-
gartenverein (S. 27)

15.11. Kultur eibach 61 - Essen (S.7)

15.11. Wanderung (S. 19)

16.11. Friedensweg (S. 5)

27.11. Basar Handarbeitskreis (S. 10)

28.-30.11. Weihnachtsmarkt (Programm
als Beilage)

Veranstaltungs-
kalender
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Kirchenmusik

Dieses Jahr feiert ein verdienter Sänger
der Eibacher Kantorei sein Goldenes
Chorjubiläum. Obwohl noch jung an Jah-
ren kann Willi Rosenzweig auf 50 Jahre
Chorsingen in den einzelnen Chören der
Eibacher Kantorei zurückblicken.

Begonnen hatte alles im Kinderchor un-
ter dem damaligen Kantor Herr Kraemer.
Neben dem selbstverständlichen Singen
in den Gottesdiensten war der Kinder-
chor auch in verschiedenen Aufführun-
gen zu hören wie bei "Max und Moritz" im
Jahr 1960 oder das legendäre und vielen
Eibachern noch bekannte "Nürngerger
Lebkuchen". Und überall war Herr Ro-
senzweig dabei, oft auch als Solist. Wie
mir seine Mutter erzählte, waren damals
genau wie heute solche Aufführungen
nicht möglich ohne das Engagement der
Eltern. Eine Weihnachtsaufführung war
Herrn Rosenzweig noch gut im Gedächt-
nis. Er erzählte mir, dass er zusammen
mit einem Mädchen in der Weihnachts-
geschichte mitsingen durfte. Inzwischen
ist er mit der "Maria" von damals seit vie-
len Jahren verheiratet.

Dem Kinderchor folgte der Kirchenchor,
dem er bis heute treu geblieben ist. Für
den jungen Willi Rosenzweig war es eine
Ehre, dass er von Herrn Kraemer die Er-
laubnis bekam, im Kirchenchor mitzusin-
gen. Heute ist es dem gesamten Kir-
chenchor eine Ehre, mit ihm zusammen
singen zu dürfen.

Stellvertretend
für den gesam-
ten Chor und
allen, denen
die Kirchenmu-
sik in der Jo-
hanneskirche
am Herzen
liegt, möchten
wir uns bei
Herrn Rosen-
zweig ganz
herzlich bedan-
ken für seine
Ausdauer und
Treue und ihm
zurufen "Nur
weiter so!".

Petra SchullerWilli Rosenzweig in der letzten Reihe bei einem der ersten Auftritte
unter Uschi Bildt.
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1.Abendserenade des
Posaunenchores

Nun war es endlich soweit! Die 1.Abend-
serenade "unseres" Posaunenchores,
auf die die Bläserinnen und Bläser lange
hingeprobt und entgegengefiebert hat-
ten, sollte am 02.August um 20.00 Uhr
stattfinden. Alle hatten auf einen lauen
Sommerabend und auf einen guten Be-
such gehofft. Und um es gleich vorweg-

zuschicken, es war nicht nur ein open-air
Konzert an einem lauem Sommerabend,
sondern ein wirklicher Kunstgenuss.

Ab 19.30 Uhr konnten sich die Besucher
bei Getränken und einigen Knabbereien
in lockerer Atmosphäre einstimmen.  Be-
grüßt wurden die Zuhörer mit der Eurovi-
sionsfanfare von Carpentier, die sehr
überzeugt und doch transparent gebla-
sen wurde. Pfarrer Winning, übernahm
die Doppelfunktion Bläser und Modera-
tor. Geschickt ließ er zu jedem Stück
Wissenswertes und Anekdoten in seine
Texte einfließen. Der kraftvollen Ein-
gangsfanfare folgte das nicht weniger
bekannte "Rule Britannia", die heimliche
Nationalhymne der Engländer. Es war
bei vielen Besuchern ein Schmunzeln zu

Kirchenmusik

sehen und die Kommentare reichten von
"nun müsste eigentlich Margrethe Ru-
therford mitsingen (eine Assozioation zu
Agatha Christies Miss Marple)" oder "un-
ser Posaunenchor spielt dies besser als
das Orchester in "The night of the
proms". Der Posaunenchor führte uns
dann gekonnt und vielschichtig durch die
Musikgeschichte von Mozart bis zu Louis
Armstrong und von der klassischen Kir-
chenmusik in Form des Chorals "Bleib

bei mir Herr"
hin zum Gos-
pel "Amen".
Das Konzert
wurde immer
wieder aufge-
lockert und er-
gänzt von Ge-
dichten und
Geschichten in
fränkischer
Mundart, dar-
gebracht von
Günter Klein -
auch für Nicht-
franken gut
verständlich.

Eigentlich
wollte Frau Bergdolt den Abend mit ei-
nem Gruß- und Dankwort beenden, aber
die ca. 160 anwesenden Zuhörer waren
erst mit drei Zugaben zufrieden. Bis zu
den Gärten am Forstweiher war das
Konzert zu hören. Frau Bergdolt sprach
im Sinne aller, als sie sich bei Herrn Seitz
für die jahrelange kompetente und treue
ehrenamtliche Leitung des Posaunen-
chores bedankte.

Aber nach der 1. Abendserenade kommt
doch hoffentlich die zweite im kommen-
den Jahr und im Jahr danach die dritte
und dann …Wir, d.h. alle die das Konzert
miterleben durften, freuen uns schon
darauf und hoffen auf eine noch größere
Fangemeinde. 

Petra Schuller
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Frauenfrühstück

Die Hochzeit sollte das schönste
Fest Ihres Lebens sein.

VerschönernSie es aus diesem
Grund mit einer festlichenund eleganten
Torte. Wir fertigen sie nach Ihren
speziellenWünschen.

Die Lieferung ist im Raum Nürnberg
„frei Haus“!

Frauen jeden Alters und jeder Konfes-
sion sind herzlich eingeladen zu unse-
rem nächsten

Frauenfrühstück
am Samst ag, 11. Oktober 2008

9.00-11.30 Uhr
im evang. Gemeindehaus

Wir freuen uns, dass Frau Dekanin Doro-
thea Richter aus Kronach (sie war von
1983 bis 1986 Pfarrvikarin in Eibach) zu
uns kommt. Sie wird uns mit der bibli-
schen Frau Esther bekannt machen. Ihr
Thema lautet:

"MUT TUT GUT:
- KÖNIGIN ESTHER UND WIR"

Die sagenhafte Geschichte der Königin
Esther im Alten Testament spielt für jüdi-
sche Frauen eine große Rolle. Vielen
Christinnen ist sie unbekannt. Wir wollen
Königin Esther entdecken als Beispiel für
weibliche Zivilcourage und fragen: Was
hilft uns, Zivilcourage zu entwickeln?

Wir freuen uns, wenn Sie zahlreich kom-
men.

Anmeldung: bis 8. Oktober im Pfarramt 
(Tel. 649 925)

Beitrag: € 4,00

Geben Sie bitte bei der Anmeldung an,
ob Sie Kinderbetreuung (bis zu 9 Jahren)
benötigen.
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Unser Gemeindebrief wird unterstützt von:

RAUMAUSSTATTUNG

INDIVIDUELLE FERTIGUNG 
UND KOMPLETTSERVICE. SONNENSCHUTZ,
BODENBELÄGE.WIR TAPEZIEREN, STREICHEN,
VERLEGEN BÖDEN UND BEZIEHEN IHRE 
POLSTERMÖBEL NEU.
WOHN-ACCESSOIRES, GESCHENKE, 
SCHMUCK, WEIHNACHTSDEKORATION. 

GARDINEN
& MEHR

SCHÖNER
WOHNEN.

Helga Schuster
EIBACH ALTE STR. 24  

90451 NÜRNBERG 

FON 0911 · 64 27 303    
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Herbstsammlung der Diakonie

Einladung zur 

Mitgliederversammlung
des Diakonievereins 

Nürnberg-Eibach

Die Mitgliederversammlung des Dia-
konievereins Nürnberg-Eibach im
Jahr 2008 findet am

Mittwoch, dem 29. Oktober
um 18.00 Uhr im Lobet al

statt.

Folgende Tagesordnung ist vorgese-
hen:

1. Begrüßung
2. Bericht aus der Diakoniestation
3. Bericht aus dem Kuratorium
4. Entlastung
5. Sonstiges

Wir würden uns freuen, wenn mög-
lichst viele Mitglieder des Vereins an
der Versammlung teilnehmen würden.

Evangelischer Kindergarten-
verein Nürnberg-Eibach 

Mitgliederversammlung 
am Donnerst ag, 30. Oktober 08,

20.00 Uhr im Kindergarten 
Eibacher Haupt straße 75

Alle Mitglieder sind herzlich eingela-
den!

Die Tagesordnung:

1. Feststellung der Beschlussfähig-
keit

2. Verlesung des Protokolls der letz-
ten Mitgliederversammlung

3. Bericht der Kindergartenleiterin
4. Bericht des Vorstands
5. Bericht zur Mitgliederbewegung
6. Finanzbericht
7. Revisionsbericht
8. Antrag zur Entlastung des Vor-

stands
9. Sonstiges

Dieter Schneider
1. Vorsitzender

Behindert. Und mitten im
Leben?

Herbst sammlung der Diakonie
vom 13. bis 19. Oktober 2008 

Nur knapp fünf Prozent aller Menschen
mit einer Behinderung sind dies von Ge-
burt an. 95 Prozent werden im Laufe ih-
res Lebens von Krankheiten oder Unfall-
folgen behindert. Kurz: Jeder Mensch
kann davon betroffen werden. Hilfen für
behinderte Menschen stehen jedem zur
Verfügung - wenn er, wenn sie darauf an-
gewiesen ist. Auch die Familien behin-
derter Menschen werden dadurch ent-
lastet. Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit. 

Für die Angebote der Offenen Behinder-
tenarbeit und andere diakonische Leis-
tungen bittet das Diakonische Werk Bay-

ern anlässlich der Herbstsammlung vom
13. bis 19. Oktober 2008 um Ihre Unter-
stützung. 

70% der Spenden verbleiben direkt im
Dekanatsbezirk zur Förderung der dia-
konischen Arbeit vor Ort. 30% der Spen-
den werden vom Diakonischen Werk
Bayern für die Projektförderung in ganz
Bayern eingesetzt. Hiervon wird auch
das Info- und Werbematerial finanziert
(ca. 6 % des Gesamtspendenaufkom-
mens). 

Spendenkonto S tadtmission Nürn -
berg, Diakonie im Dekanat
Konto-Nr. 702 507 501
Evangelische Kreditgenossenschaft eG
BLZ 520 604 10
Stichwort: Herbstsammlung 2008

26

Unser Gemeindebrief wird unterstützt von:

���������	
����
�	�������	��	������
�������	����������	
����������
�����
�����������
�����������	��
��� ���������	
���
��� �
���
���!"�	�	� �������
�������������
�	�
����������������
���	���������#��

����������
������� ���������� ����!��
"�����# ����������$����!��
%&��#�'���������(�#�����'��)��&

É will ich haben!

jetzt Neu!

Vierfarb Digitaldruck in einer neuen, noch
nicht dagewesenen Dimension!

Ideal fŸr kleine Auflagen, bei denen Preis
und QualitŠt stimmen mŸssen.

Z.B. 500 Flyer A5 einseitig vierfarbig
bedruckt auf 120 g Papier von Ihren
druckfertigen Daten:  78,- E zzgl. Mwst.

Schuster Druck
Ihr Partner fŸr Printmedien und mehr...

Satz á Offsetdruck á Digitaldruck á DTP á Weiterverarbeitung

Castellstra§e 10, 90451 NŸrnberg, Telefon 0911/ 6426828, Fax 0911/ 6426827
www.schuster-druck.de, info@schuster-druck.de
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Unser Gemeindebrief wird unterstützt von:

Planung • Ausführung
Kundendienst

Rohrreinigung • Gasgeräte
Gas-Etagenheizungen

Badsanierung

Duisburger Straße 44
90451 Nürnberg

Telefon 0911 / 6493103
Telefax 0911 / 6427873

Thorsten Ott
Installationsmeister
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Unser Gemeindebrief wird unterstützt von:

Eibacher Hauptstr .  66

90451 NŸrnber g

Telefon 0 9 1 1 /6 49 40 4 5

Telefax 0 9 1 1 /6 49 4 04 7 7

Die VR Wohlstandsplanung
Für alle, die noch viel vorhaben.   

18 x in und um Nürnberg
www.vr-bank-nuernberg.de

   Ihre Wünsche und Ziele stehen im Vordergrund.

   Wir entwickeln eine auf Sie zugeschnittene 
Zukunftsstrategie.

    Sie sparen mit den für Sie passenden 
Anlageformen.

   Wir überprüfen und passen regelmäßig 
Ihre Wohlstands-Strategie an.
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Unser Gemeindebrief wird unterstützt von:

Neu im Kulturladen Röthenbach:

Internationale Kreistänze, 
keine Paartänze!

"Dick und glücklich durchs Leben
tanzen"
für mollige Frauen jeden Alters
ab Do 18.9. 18.30 -20.30 (7x 49€)
ab Do 13.11. 18.30-20.30 (6x 42€)

"Entspannt durchs Leben tanzen"
für alle Frauen oder Männer, die ger -
ne tanzen
ab Mo 22.9. 18.30-
20.30 (6x 42€)
ab Mo 10.11. 18.30-
20.30 (6x 42€)

Info: 
Elisabeth Dobler 
Tel. 6427446
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Groove-Station
Biete professionellen Schlagzeug-

unterricht (für Interessenten 
ab 13,14 Jahren aufwärts)

Koordination und Technik,
Versch. Stile wie Pop, Rock, 

Funk und Latin,
richtiges Timing, sowie 

ungerade Taktarten,
Bandcoaching, Studiovorbereitung,

üben mit Musik

Katharina Frank , 
renommierte Schlagzeugerin 

mit Spiel-, Band- u. Studioerfahrung

Für Infos und kostenlose 
Probestunde:
0911/635126

I m m o b i l i e n  G r i e ß h a m m e r  

I n h a b e r :  S i l v i a  G r o ß                          Te l e f o n :  0 9 1 1 /   6 3  2 9 0  -  6 0 1  
W e i ß e n b u r g e r  S t r .  1 3 6                 Te l e f a x :  0 9 1 1 /   6 3  2 9 0  -  6 0 2  
9 0 4 5 1  N ü r n b e r g /  E i bach            

M ö c h t e n  S i e  e i n e  W o h n u n g  o d e r  e i n  H a u s  v e r k a u f e n ?  
S p r e c h e n  S i e  m i t  u n s ,  w i r  s i n d  I h n e n  g e r n e  d a b e i  b e h i l f l i c h .  
 

W i r  s u c h e n  l a u f e n d  W o h n u n g e n  u n d  H ä u s e r  z u m  V e r k a u f .   
U n s e r e  D i e n s t l e i s t u n g e n  s i n d  f ü r  S i e  a l s  V e r k äu f e r  p r o v i s i o n s f r e i !  
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PHÖNIX-Seniorenzentrum  
Fronmüllerstraße

Fronmüllerstraße 129 
90763 Fürth

Telefon 09 11 / 37 65 36-0 
Telefax 09 11 / 37 65 36-600

fronmuellerstrasse@phoenix.nu 
www.phoenix.nu

ge, Bewegungs- und Gedächtnistrai-
ning, Besuche von Veranstaltungen oder
gemeinsames Singen, Backen und Mu-
sizieren, regen den Gedankenaustausch
und zur Unterhaltung an. Zukünftig
möchte der erfahrene Einrichtungsleiter
auch den Kontakt zwischen "Jung und
Alt" bei gemeinsamen Unternehmungen
ausweiten. Die Kooperation mit entspre-
chenden Jugendorganisationen, Schu-
len und Kindergärten wird daher aus-
drücklich angestrebt. Denn Jung und Alt
ergänzen sich sehr gut! Grundsätzlich
wird sich das Seniorenzentrum Fronmül-
lerstraße weltoffen präsentieren und
möchte so viel Abwechslung und Entfal-
tungsmöglichkeiten wie möglich bieten.

Das Unternehmen
Das Seniorenzentrum Fronmüllerstraße
gehört zu den PHÖNIX Seniorenzentren,
die nahezu in allen Bundesländern
Deutschlands vertreten sind.  Seit Herbst
2007 gehört das Unternehmen mehrheit-
lich der Unternehmensgruppe KORIAN
S.A., Paris, an. Unternehmensleitbild der
PHÖNIX Senioren- und Pflegezentren ist
es, älteren Menschen, gleichgültig wel-
cher Nationalität und Religion sie ange-
hören oder welche wirtschaftlichen Ver-
hältnisse sie haben, ein würdevolles Äl-
terwerden zu ermöglichen.

Nähere Informationen direkt bei:

Michael Rehnen, Einrichtungsleitung

PHÖNIX Seniorenzentrum Fronmüller-
straße

Fronmüllerstraße 129

90763 Fürth

Tel.: +49-911 / 37 65 36-0

Fax: +49-911 / 37 65 36-600

eMail: fronmuellerstrasse@phoenix.nu
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PHÖNIX Seniorenzentrum
Fronmüllerstraße
Wohlfühl-Ambiente und 

individuelle Pflege
Fürth. Sich im Alter wohl fühlen, Gebor-
genheit spüren und die Sicherheit einer
Gemeinschaft zu erleben, sind die Wün-
sche vieler Senioren. Ein geeignetes
Pflegezentrum, das diese Voraussetzun-
gen erfüllt, ist aber nicht so einfach zu fin-
den. Michael Rehnen, Einrichtungsleiter
des Seniorenzentrums Fronmüllerstra-
ße, rät deshalb, sich frühzeitig nach ei-
nen Pflegeplatz umzusehen, um sich ei-
nen umfassenden Überblick verschaffen
zu können. Das Senionrenzentrum Fron-
müllerstraße wurde Ende September
2008 neu eröffnet und gehört zur PHÖ-
NIX Unternehmensgruppe, die in fast al-
len Bundesländern mit Pflegeeinrichtun-
gen vertreten sind.

"In erster Linie sind für uns qualifizierte
Pflege und umfassende Betreuung wich-
tig. Ganz entscheidend ist es jedoch,
dass sich unsere Bewohner bei uns wohl
fühlen", so Michael Rehnen. "Wir haben
deshalb schon bei der Planung und beim
Bau darauf geachtet, dass neben geron-
topsychiatrischen Richtlinien ein großes
Augenmerk auf die Gestaltung der
Innenräume gelegt wird. Räumliche
Großzügigkeit soll dabei weitestgehend
der Individualität Rechnung tragen. Wir
haben viel Zeit in Details investiert und
es ist uns gelungen, eine gemütliche und
einladende Atmosphäre zu schaffen."

Das Seniorenzentrum Fronmüllerstraße
liegt im südlichen Stadtteil von Fürth und
ist verkehrsgünstig gut zu erreichen. Na-
tur- und Gartenlieber finden hier eine
grüne Oase vor. Die Anlage ist unterteilt
in einen Erholungsgarten, einen Duft-
kräutergarten und einen Obstgarten, der
nach traditionellen Vorgaben bepflanzt
wurde. Manchmal sind es nur Kleinigkei-

ten, die dazu beitragen, dass man sich
wie Zuhause fühlt. So stößt man bei ei-
nem Rundgang durch das Gebäude auf
bekannte Fürther Namen, beispiels-
weise wurden die vier verschiedenen
Wohnbereiche nach heimischen Plätzen
und Straßen der Stadt Fürth benannt. Sie
heißen Grüner Markt, Gustavstraße,
Kleine Mainau und Stadtpark. So manch
einer erkennt sich auch wieder auf einem
alten Foto aus der Kindergarten- und
Schulzeit, die in der großzügigen Emp-
fangshalle aushängen. Ohne Zweifel
sind die Cafébar und die Sonnenterrasse
ein beliebter Treffpunkt für die Senioren.
Im Pflegeheim können bis zu 130 hilfe-
bedürftige Menschen betreut werden. 25
Pflegeplätze sind für die speziellen Be-
dürfnisse von Menschen die an Demenz
erkrankt  sind, vorbereitet.

Im Mittelpunkt steht der Mensch!
Viele Menschen wünschen sich auch im
Alter ein unabhängiges Leben in den eig-
nen vier Wänden. Dennoch möchten sie
gerne auf Geborgenheit und Zufrieden-
heit in einer Gemeinschaft zurückgrei-
fen. In diesem Umfeld arbeitet das PHÖ-
NIX-Team. Unterstützung, Hilfe und
kompetente Pflege aber auch die Förde-
rung eines soweit wie möglich selbstän-
digen Lebens, erwartet die Bewohner in
dem Seniorenzentrum.

"Die Gestaltung der freien Zeit ist von
zentraler Bedeutung, da hierdurch Le-
bensqualität und Zufriedenheit geschaf-
fen wird. Ein erfüllter und ausgefüllter
Tag ohne Langeweile mit entsprechen-
der aktiver Beschäftigung erhöht zudem
das Selbstwertgefühl. Beschäftigungs-
programme, die körperliche und geistige
Fähigkeiten erhalten und fördern und an
der Biographie der Bewohner anknüp-
fen, sind deshalb unverzichtbar. ", erklärt
Michael Rehnen. Das Beschäftigungs-
programm im Haus Fronmüllerstraße ist
deshalb sehr vielseitig und mit therapeu-
tischen Fachkräften abgestimmt. Ausflü-
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RAT UND HILFE AUS TRADITION
Seit vier Generationen können Sie sich auf unseren Familienbetrieb ver-
lassen. Wann immer Sie uns brauchen – wir sind persönlich für Sie da: 
Individuell und professionell, vertrauensvoll und menschlich. Jederzeit für Sie 
erreichbar: (0911) 239 889-0.

Bestattungsvorsorge:  

Fordern Sie Ihre kosten-

lose Infomappe an!

Bestattungsinstitute seit 1902 · Fürther Str. 153 · 90429 Nürnberg · www.trauerhilfe-stier.de

TRAUERHILFE STIER
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Freud und Leid

Taufen
Anna Ruf, Illerstraße 46a
Paul Schmidt, Merkendorfer Str. 24
Fiona Weber, Am Kohlrangen 19
Carolin, Julia und Simon Holzbauer, Mor-

gensternstr. 41

Bestattungen
Gerhard Schuleit, Walter-Flex-Str. 12, 

87 Jahre
Walter Maar, Eibacher Hauptstr. 73,

87 Jahre
Franz Lutzner, Motterstr. 6, 85 Jahre
Johanna Nahr, Eibacher Hauptstr. 73, 

92 Jahre
Wolfgang Materla, Pappenheimer Str. 78,

79 Jahre

Peter Luft, Gundekarstraße 30, 73 Jahre
Elise Haas, Eibacher Hauptstraße 73, 

92 Jahre
Gerhard Bauer, Königshofer Weg 25, 

51 Jahre
Helene Reuthner, Hinterhofstraße 15, 

87 Jahre
Marianne Palm, Eibacher Hauptstraße 47,

84 Jahre 
Anna Berngruber, Ilzstraße 44, 106 Jahre
Annemarie Friedrich, Eibacher Hauptstra-

ße 73, 92 Jahre

Trauungen
Trauungen
Renate Krieger und Günter Bogdanovici,

Nibelungenstr. 26
Corinna Herold und Frank Billing, Rother

Str. 18
Martina Hanisch, Bernd Scharrer, Steiner

Weg 79
Antja Lutz und Thorsten Schabelski, Al-

brecht-Thaer-Straße 6
Christiane Kreuz und Christian Tretow,

Heidelberg
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EVANG.-LUTH. PFARRAMT EIBACH
Eibacher Hauptstr. 61 
( 649925 

6499270
: pfarramt@evang-kirche-eibach.de

Sekretärinnen: 
Ursula Klein, Gabriele Held 

Pfarrerin Hildegard Bergdolt
( 6494585
: bergdolt@evang-kirche-eibach.de

Familienreferentin: Ida Bach
Eibacher Hauptstr. 61 
( 6492742
: efa-eibach@nefkom.net

Jugendreferent: Martin Nugel
Eibacher Hauptstr. 55
( 6491172
: ej-eibach@nefkom.net

Kantorin: Ursula Bildt
( und 645228, 
: u.bildt@gmx.de

Vertrauensfrau des 
Kirchenvorstandes:
Inge Dietrich, ( 646571

Hausmeister:
Michael Schuster, ( 0175 / 6776084

Reinigungskraft:
Roswitha Funtsch, ( 6887692

Begegnungszentrum (BEZE):
Eibacher Hauptstr. 55
( 8017212

Adressen

Seelsorge am W ochenende 

Von Freit ag 18.00 Uhr
bis Mont ag 8.00 Uhr

sind wir, die Pfarrer in Eibach und
Reichelsdorf, für Sie auch über das
Handy erreichbar, so dass Sie bei
Notfällen den jeweils diensthabenden
Pfarrer erreichen können.

0170 / 8613983

Öffnungszeiten des Pfarramtes:
Montag: 9.00 - 12.00 u. 14.00 -17.00 
Dienstag: geschlossen
Mittwoch: 9.00 - 14.00
Donnerstag: 9.00 - 12.00
Freitag: 9.00 - 11.30
In der Herbst-Ferienwoche ist das Pfarr-
amt nur vormittags von 9.00 - 12.00 Uhr
geöffnet. Dienstag wie immer geschlos-
sen.

Johanneskirche:
Eibacher Hauptstr. 59
Gemeindezentrum:
Eibacher Hauptstr. 61
Evangelischer Kindergarten: 
Eibacher Hauptstr. 75
Leiterin: Jutta Mayer
( 6494430
: kiga@eibach-evangelisch.de
Evangelisches Altenwohnheim: 
Eibacher Hauptstr. 73,
Leiter: Horst Fuchs
( 649950
: H.Fuchs@ev-altenheim-eibach.de
Diakoniestation:
Eibacher Hauptstr. 79
Pflegedienstleitung: Linda Wolf
( 6426338

6426313
: info@diakoniestation-eibach.de

Kontoverbindung für 
Gaben und S penden:

Volksbank Raiffeisenbank Nürnberg
(760 606 18), Kto.-Nr. 557 200

Geschäf tskonto für 
Kursgebühren u. Sonstiges:

Sparkasse Nürnberg
(760 501 01), Kto.-Nr. 105 00 42


